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Tagesordnung
iMMr die tiZänsssA

rS Ach ZitzUUg
der StadtvervrSneteu Versammlung

Montag den 29 September er Rachm 4 Uyr
Oeffentliche Sitzung

1 Nachbewilligung für Unterhaltung der Brücken Ueber
gänge und Usermauern

2 Nachbewilligung für Herstellung eines Schuppens zur
Unterbringung von Sprengwagen auf dem Asylgrund
stücke

3 Creirung neuer Lehrerstellen für die städtischen Elemen
tarschulen pro 1 April 1885

4 Vertheilung der Schmivl schen Legatenzinsen pro 1884
5 Bewilligung der Mittel zur Trottoinsirung der Klo

sterstraße

6 Erbauung der Leichenhalle auf dem neuen Friedhofe
an der Merseburger Ehaufsee

Geschlossene Sitzung
7 Wahl eines Armenvorstehers sür den 15 Bezirk

Der L orsteher der Stadtverordneten Versammlung
I V

vr Schrader
Locales

Halle 26 September
jHur Richtigstellung unseres gestrigen Straf

kammerberichtes bezüglich der unvorschriftsmäßig ange
brachten Läden wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt
daß die betreffenden Läden nicht in Höhe von 25 Meter
es fehlte in unserem Berichte das Abtheilungszeichen

sondern 2,5 Meter über dem Erdboden nur noch zulässig
und daß dieselben nicht erst jetzt unvorschriftsmäßig ange
bracht worden seien sondern daß sie sich schon seit alter
Zeit und zwar s Z vorschriftsmäßig an rechter Stelle be
fänden Uebrigens gingen die betheiligten Hausbesitzer von
dem Grundsatze aus daß sie ohne Entschädigung seitens
der Stadt durch die erlassene Polizeiverordnung nicht ge
zwungen werden könnten eine Abänderung der bestehenden
Läden herbeizuführen so lange nicht eine wesentliche Ver
änderung der Hausfa ade vorliege und hätten auch nur
deshalb sämmtliche verurtheilte Hauseigenthümer die Re
vision des Erkenntnisses beantragt

sDie hiesige Bäcker Innung hielt gestern
Nachmittag in Kohls Restauration eine geschäftliche Vor
standsversammlung ab in welcher zunächst zwei Prüfungs
meister sür Meisterprüfungen gewählt wurden Sodann
würbe die Tagesordnung zu der Anfang Oktober stattfin
denden Quartalversammlung endgültig festgestellt und kom
men folgende Punkte zur Verhandlung 1 Aufnahme neuer
Mitglieder 2 Meister und Gesellen Prüfungen 3 Lehr
lingsaufnahme 4 Regelung der kontraktlichen Lehrverhält
niffe 5 Stellungnahme gegen Brothändler die mit den
Bäckern in Geschäftsverbindung stehen 6 Organisation
des Sprechwesens und Arbeitsnachweisebureaus 7 Bewil
ligung einer Unterstützung an einen vom Brandunglück
heimgesuchten Bäcker 8 Gewerbliche Interessen

sDie städtische ginanzkommissionZ berieth
in ihrer gestrigen Sitzung über Nachbewilligung der bei der
Ausführung des Schuppens zur Unterbringung der Spreng
wagen ans dem Asylgrundstücke entstandenen Mehrkosten
Dieser Schuppen war ursprünglich als Bcetterschuppen ver
anschlagt auf Einspruch der Polizeibehörde hat jedoch ein

Alt Halle
Ein Städtebild aus dem Ende des 15 Jahrhunderts

Fortsetzung

III Das Thal und die Thalverwaltung
Wie Marcus Spittendorff dachten auch seine Standes

genossen Ihr Recht lag verbrieft und versiegelt in wohl
verwahrter Urkunde 1263 das wußten sie wohl
hatte der Erzbischof Rupert ihren Vorfahren den freien Be
sitz und das freie Verfügungsrecht über die Salzquellen und
Salzgüter zugestanden und schon anno 1324 als Erz
bischof Burchard ihnen Abbruch thun wollte hatten sie ihm
einen Fehdebrief geschickt darinnen geschrieben stand Der
erbare Herre deine Gott gnadig sei Erzbischof Rupert zu
Magdeburg hat seine Handfeste gegeben der Stadt Halle uff
Freiheit über das Thalgut das sie von ihm kosten umb
2200 Mark Silbers uff daß sie es mit allem Rechte behul
ten bis an seinen Tod darnach auch von allen seinen Nach
folgern Also eine Einmischung des Erzbischofes in den
Streit der Bürger um keinen Preis Daher hielten die
Pfänner Zusammenkunft auf Spittendorffs Vermahnung wie
dem ärgerlichen Zwist abzuhelfen sei und forschten ihren
Gerechtsamen nach in des Thales Ordnung Nach alter
Sitte wurde dieselbe gehandhabt und verlief in streng gere
gelter Weise Schon zu Erzbischof Ruperti Zeit erachtete
man für nöthig sie aufzuzeichnen und hatte sich auch im
Laufe der Jahrhunderte manches geändert die Grundbe
stimmungen waren dieselben geblieben Auf dem Raum der
Thal oder Halle genannt wird hatten schon zu Kaiser
Ottonis des Großen Tagen Salzbrunnen gestanden und zwar
zuerst der Gutjahrs oder Wendenborn darnach ist dazu
gekommen der Meteritz und deutsche Born und endlich der
Hakenborn von Erzbischof Rupert erbaut Aus diesen
Brunnen wird die Soole durch die Soolzieher in die Siede
häuser befördert das Feuer unter den Pfannen besorgt der
Gruder ein Knecht der vor dem Herde sitzet das Stroh mit
Händen unter die Pfannen wirffet und bey dem großen Feuer
solches von eynander stört welches sie gegrudet geheissen
und den Knecht einen Gruder Hondorff Beschreibung des
Saltz Werkes Das eigentliche Versieden der Soole ver
richten die Aufschläger das Füllen des Salzes in die Körbe
nannte man aufschlagen Die Siedehäuser hiesen Kothe
ein Wort welches mit Koth Schmutz nichts zu thun hat

Beilage zum Halle schen Tageblatt

massiver Schuppen gebaut werden müssen und hierdurch
sind Mehrkosten entstanden welche die Kommission der Stadt
verordneten Versammlung zur Nachbewilligung empfehlen
wird Auch die Nachbewilligungen welche durch Repara
turen der Mühlbrücke und der Schifferbrücke entstanden sind
werden zur Genehmigung empfohlen werden

Die Baukommission hielt ausnahmsweise erst
gestern Nachmittag eine Sitzung ab in welcher über die An
lage eines provisorischen Fußgängersteges durch die Zwinger
straße berathen wurde Es wird in allernächster Zeit zu
beiden Seiten des herzustellenden Fußweges eine Planke als
Einfriedigung der angrenzenden Grundstücke gezogen werden
Zu gleicher Zeit werden die Arbeiten zur Legung der Gas
und Wasserleitung und die Kanalisation in Angriff genom
men werden Die Bewohner Glauchas werden die Eröffnung
der Zwingerstraße mit größter Freude begrüßen Beim Um
bau der Schwarzen Brücke hat die Gas und Wasserleitung
verlegt und Behufs Verlegung des Telegraphenkabels ein
Theil des Pflasters der Herrenstraße aufgerissen werden müssen
Die dadurch entstandenen Mehrkosten des Baues werden von
der Kommission der Versammlung zur Nachbewilligung empfoh
len werden Auf die Schwarze Brücke sollen in der Mitte zwei
Kandelaber aufgestellt werden Bezüglich der Umpflasterung
resp Trottoirisirung der Thoreinfahrt und des Hofes im
Waagegebäude erklärte sich die Kommission damit einverstanden
daß unter der Thoreinfahrt Asphalt auf Beton gelegt und der
Hof mit Reihensteinen 2 Klasse gepflastert werde Auch mit
den Anschlägen über Reparaturen an Gewächshäusern der
Stadtgärtnerei war die Kommission einverstanden

sAb gefaßt Am Donnerstag Nachmittag um
4 Uhr wurde im Gasthof zum Schwan beiSennewitz
ein anständig gekleideter Mann der durch ein Fenster in
die Wohnstube eingestiegen und sich hier eine goldene Uhr
nebst goldener Kette und 10 Geld angeeignet hatte
abgefaßt und sodann gefesselt der hiesigen königl Staats
anwaltschaft zugeführt

Ztandesamt Halle Meldung vom 25 September
Aufgeboten Der Former Gottfried Ludwig Albert

Weber Trödel 16 und Emilie Pauline Schmidt Leipziger
straße 5 Der Locomotivheizer Christian August Friedrich
Wilhelm Ströfer Harz 26 und Anna Bertha Louife Götsch
Königsplatz 4b Der Kutscher Friedrich Robert Paul
Döhler Halle und Anna Thiele Lützschena Der Hand
arbeiter Johann Karl Traugott Sittmann und Amalie Auguste
Steinborn Radeburg

Geboren Dem Fischhändler Friedrich Kramer Fischer
plan 4 ein S Franz Friedrich Dem Handarbeiter
Max Durold Saalberg 20 eine T Bertha Louise Dem
Drechslermeister Adolf Kluge Rannischestraße 3 eine T
Bertha Pauline Klara Eine unehel T Charlotten
straße 17 Dem Handarbeiter Richard Ritter Charlotten
straße 17 eine T Frieda Anna Dem Lohnkellner
Friedrich Beau Parkstraße 9 eine T Emilie Auguste Els
beth Eine unehel T Entb Jnstitut Dem Hand
arbeiter Karl Enderlein Merseburgerstraße 13 eine T
Karoline Anna Dem Kesselschmied Wilhelm Fritze Lud
wigstraße 7 eine T Wilhelmine Martha Emma Ein
unehel S Schülershof 13 Dem Leinewandhändler
Robert Steinmetz Markt 11 eine T Louise Marie Martha

Gestorben Des Gerichtsboten z D Karl Döring
Ehefrau Christiane geb Gräfe 71 I 6 M 23 T Wasser
sucht kl Wallstraße 1 Des Handarbeiter Karl Fischer
T Hedwig 2 M 24 T Krämpfe a d Halle 14 Die

sondern ein Besitzthum bedeutet zu welchem weder Hof noch
Acker gehört daher Kothsat Kossat Häusler der auf
einem Koth sitzt Solcher Kothe befanden sich noch im
Jahre 1746 eine große Anzahl in der Halle es waren
kleine mit Schindeln gedeckte Häuschen die Thiernamen
wie Rothkehlchen Amsel Löwe trugen aber auch andere
wie Krone Zange zc Außerdem befanden sich daselbst die
Kapelle zum heiligen Grab die große und kleine Holzwurt
und die Thalschöffenbank In der zu Anfang des 14 Jahr
hunderts erbauten Kapelle zum heiligen Grab wird bei
feierlichen Gelegenheiten Messe gelesen auch dient sie zuweilen
als Versammlungsort der Salzarbeiter Sie stand nahe der
Stadtmauer und dem Moritzkirchhofe der freie Platz zwischen
ihr und der am Moritzkirchhof befindlichen Johanniskapelle
hieß Pagenplatz und durfte nicht bebaut werden Die
Holzwurt Wurth ist ein niederdeutsches Wort und bedeutet
etwa Fleck diente zur Aufbewahrung von Holzvorräten
und zwar stand die große Holzwurt neben dem Kothe
zum Blaufuß die kleine neben dem Geierfalken
Die Thalschöffenbank endlich wird ihren Platz wohl da gehabt
haben wo das alte Thalhaus stand d h gegenüber der
Treppe die aus der Halle zur MarMrche aufsteigt und an
den Pfarrhäusern ausmündet Unter Thalschöffenbank hat
man den Ort zu verstehen wo Gericht gehalten wurde um
Thalangelegenheiten und über solche Dinge die innerhalb
des Thalbezirkes geschehen waren Es werden in der That
Bänke dagestanden haben für die Richter welche Schöffen
genannt wurden um sie gegen Wind und Wetter zu schützen
errichtete man einen offenen Bau darüber später ein ordent
liches Haus Die Thalschöffenbank konnte natürlich nur auf
dem Grund und Boden des Thalbezirkes stehen sie hat aber
ihren Platz öfter gewechselt Dem Bericht eines alten Manu
skriptes zufolge welches in der Stadtbibliothek zu Magde
burg liegt stand die Thalschöffenbank erst dem Mittelhaus
zwischen den blauen Thürmen gegenüber nach dem Thale zu
darauf ward sie neben den Marktkirchhof auf die Ecke nahe
den Kothen gesetzt und zu diesem Zwecke ein altes Haus
abgebrochen Als das geschah sagte man daß gegenüber
in dem Haus da itzt die Stufen auf den Markt Kirchhof
gehen die Dingbank vor alten Jahren auch inne gewest
were und derhalben soll auch noch ein freyer Wegk hart
zwischen dem Pfarrhofe und demselben Hause hingehen in
die Halle Das hier in Rede stehende Haus kann wohl

27 September 1884

Wittwe Antonie Wilhelmine Lange geb Gerlach 64 I
7 M 29 T Sarcom des Bauchfelles Karlstraße 31
Der Rentier Johann Friedrich Samuel Krahmer 58 I
6 M 16 T chron Gehirnleiden Fischerplan 4 Des
Referent Ernst Rößner T Margarethe 4 M 28 T Atrophie
Wörmlitzerstraße 10 Des Seifensieder Naffin T 2 M
7 T liuss eongsiiita Pfännerhöhe 2 Ein unehel
S 3 I 25 T Krämpfe Schmidstraße 5 Des Brem
ser Franz Dettler T Hedwig 3 I 10 M 17 T Phthisis
pulmonum Delitzscherstraße 6o

Predigt Anzeigen
Am 16 Sonntage nach Trinitatis den 28 September predigen
3 U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster

Katechismus Predigten
Sonntag den 23 September Abends 6 Uhr Herr Oberprediger

Sickel 9 u 10 Gebot Mittwoch den 1 Oktober Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Saran Schluß der Gebote

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Abends 6 Uhr Herr Pastor Lessing zu Giebichenstein

Freitag den 3 Oktober Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Hoyer Vorm
10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Hoyer
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

S Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Vorm 3 Uhr Herr HilfsPrediger Bungeroth

Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan Nachm 2 Uhr Kinder
lehre Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Müller

Freitag den 3 Oktober Abends 3 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Hilssprediger Bunge
roth

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Militär Gottesdienst
Vorm 9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und
Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstem Trift
straße Nr 19 Vorm 9V Uhr und Nachm 3V Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 3 Uhr Freier Zutritt fiir Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebicheusteiu Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 25 September

Das Schöffengericht zu Mansfeld verurtheilte am 24 Juli den
Schuhmacher Hermann Benndors in Klostermansseld wegen Stein
werfens und Feldpolizeicontravention zu 14 resp 3 Tagen Haft
Er hatte Berufung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Weichensteller Fried
rich Deparade aus Reideburg am 15 August wegen Diebstahls
zu 3 Tagen Gefängniß Er hatte Berufung eingelegt Auf Grund
des Ergebnisses heutiger Verhandlung wurde er in Uebereinstimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltschast freigesprochen

Die Knechte Hermann Schwendler Carl Diedrich Otto
Kircheis die Arbeiter Carl Zachäus Carl Reinicke und der
Bergmann Hermann Jllge aus Teutschenthal waren beschuldigt im
Planert fchen Gasthofe in Teutschenthal und darauf auf der Dorf
straße am 22 März wo sie dem vom Kriegerverein veranstalteten
Ballfest beiwohnten die Bergarbeiter Vieler Eilfeld und den Mau
rer Bernstein und zwar gemeinschaftlich durch Schlagen mittelst Bier
seidels resp Streichholzbüchse körperlich gemißhandelt zu haben so
daß die Betreffenden Verwundungen davontrugen Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde der Antrag gestellt Schwendler Zachäus
und Reinicke mit je 1 Jahr Gefängniß Kircheis und Jllge mit je
6 Monat Gefängniß zu bestrafen Erkannt wurde gegen Schwendler

kein anderes als das nachherige Thalhaus gewesen sein oder
muß ganz in der Nähe desselben gestanden haben

Ein appetitlicher Raum ist die Halle offenbar nicht ge
wesen Man denke sich diese Unzahl dampfender Kothe die
Anhäufung von Asche zwischen denselben und dazu die durch
das Sooletragen verursachte Feuchtigkeit Auch brachte die
Salzfabrikation selbst ungemeinen Schmutz und Geruch mit
sich Man brauchte beim Versieden der Soole Rinderblut
und das scheint in sehr bedenklichem Zustande gewesen zu
sein denn unsere in Bezug auf Geruchsnerven nicht ver
wöhnten Vorfahren hielten es für angebracht zu verordnen
daß selbiges Blut verdeckt in die Kothe gebracht wurde da
Anblick und Geruch desselben gar zu erschrecklich war

Um die Halle wenigstens etwas sauber zu erhalten
hatte man eine Art Kanalisation angebracht Von den
Brunnen und Kothen aus liefen unterirdische Holzröhren
Spulen genannt nach der Saale zu welche die überflüssige
Feuchtigkeit ableiten sollten aber es wird nicht viel geholfen
haben noch bis in meine Knabenjahre hinein war die Halle
wegen ihres Schmutzes berüchtigt Eigenthümlich berührt es
auch wenn wir in der schon oben erwähnten Handschrift der
Magdeburger Stadtbibliothek lesen Es stund auch eyn alt

Huß uff dem Markt Kirchhofe und brachen das Huß nydder
und machten den Kirchhof von den Gebäuden frey und
räumeten den Mist und Unflat der von dem Saltzladen
daruffe gemacht was abe

Rings um die Halle standen seit uralter Zeit
her Wohnhäuser die Schöffenchronik erwähnt Höfe und Ge
bäude bei der Halle um die Halle vor der Halle und zwar
in ziemlicher Anzahl ein Beweis daß die ältesten Ansiede
lungen sich um die Salzbrunnen gruppirt haben Zweifel
haft ist aber ob jemals diese ältesten Ansiedelungen mit dem

Thal eine von einer Mauer umgebene Stadt für sich gebildet
haben die von der Bergstadt Halle gesondert war Man
möchte es fast annehmen da das Thal eine besondere Schöf
fenbank und genau angegebene Grenzen hat aber bis jetzt
hat sich auf dem Zug dieser Grenze noch nicht eine Spur
einer alten Mauer weder über noch unter der Erde finden
lassen Aller 10 Jahre wurde des Thales Grenze begangen
und geprüft es war ein Akt von besonderer Feierlichkeit
und ist werth daß er hier genau beschrieben werde Fort
setzung folgt

Fortsetzung folgt



Zachäus und Reinicke nach dem Antrag gegen Kircheis und Jllge
auf je 2 Monat Gefängniß

Die Bergarbeiter Saalfeld Elfte und Meye aus Unter
tentscheuthal wurden am 15 August durch hiesiges Schöffengericht
wegen Widerstandes und Beleidigung zu resp 4 Wochen 10 und
14 Tagen Gefängniß verurtheilt hatten Berufung eingelegt welche
verworfen wurde

Der Kellner Carl Wilhelm Paul Kautsch hier wurde wegen
Mißhandlung des Dienstmädchens Köppe durch Schlagen mit einem
Stocke in das Gesicht zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Der An
trag der Staatsanwaltschaft lautete aus 3 Monat Gefängniß

Der Arbeiter Carl Schütze in Eisleben wurde vom dortigen
Schöffengericht am 7 August wegen Betrngs und Unterschlagung zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt er hatte aber Berufung eingelegt
deren Verwerfung von der Staatsanwaltschaft beantragt wurde uud
erfolgte

Tvnrsbericht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 26 September

4 Hallesche Smdt Obligationen 1882

3 ISIS4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial O bligatior en
4 Manss Gewerlsch, Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
s /o Hallesche Zuckerfiederei Anleihe

Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Tröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bantvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdors Zuckerfabrit Aetien
Glanzig Znckerfabr Act
Zuckerraffinerie Halle Aktie
Sachs, Thiiring Braunk Stamm Actien
SSchs Thüring Braunk St PrioritLt
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Nanmburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Aciien
LSmiern Wialzfabrik Actien
Landsberger Malzsabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufaetur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Effekten verstehen sich

Mehl Börsenverein z Halle a S
25 September 1834

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 26,00 bis 27,00
Weizenmehl 0 24,00 bis 25,00 Roggenmehl 0 22,00 bis

23,00 Roggenmehl 0 l 20,50 bis 21,50 Futtermehl
14,00 bis 14,50 Roggenkleie 11,50 Weizenkleie i 1,00

Weizenschalen 11,00 Haidemehl 33,00 Stimmung ruhig
Preise unverändert

Braunschweigische Landeslotterie
1 Ziehuugstag 4 Klasse 25 September 1884

5034 300 7284 300 9065 250 10035 300 11832 250
12404 300 12171 1000 12043 300 12S32 500 13391 250
16174 250 16110 250 16657 F00 17269 250 18746 300
19571 300 21S12 2000 21403 500 21677 300 23S72 250
26122 300 26834 250 26S32 300 26191 250 32S47 2L0
36236 250 37852 300 41548 500 42015 1000 55563 500
59347 250 65516 12000 68606 300 75462 300 75314 1000
75878 250 7687S 250 76695 250 79093 250 79550 250
82429 25000 84071 250 84520 500 85768 250 88412 1000
90168 300 91126 250 98391 300 99040 6000

Provinzielles
Dem Berl Tagebl wird unterm 25 September aus

Torgau depeschirt daß die heute Mittag daselbst abgehal
tene Generalversammlung des liberalen Vereins für Lieben
werda Torgau einstimmig den bisherigen Reichstagsabgeord
neten Horwitz als Kandidaten aufgestellt hat Als Gegen
kandidat war bekanntlich der sogenannte Bauer Herr
Knauer Gröbers aufgestellt für den der schwarze Cremer
dieser Tage eine fulminante Rede gehalten Auch Herr
Knauer selbst ist in Torgau aufgetreten und hat sich für
Alles begeistert was reaktionär ist Einer fragte ihn
nach dem bekannten reaktionären Handwerkerantrag des Dres
dener Geh Hofraths Ackermann und Herr Knauer sagte so
gleich wenn der Bundesrath den bezüglichen Beschluß des
Reichstages nicht genehmige so werde dieser Antrag im näch
sten Reichstag wiederkommen und Antrag Knauer heißen

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 25 Sept Dieser Tage erfuhr Dr Emil

Jung ein hiesiger Geograph welcher sich durch gemein
nützige Bestrebungen sehr vortheilhaft bekannt gemacht die
Mittheilungen des Leipziger Vereins für Erdkunde z B

durch überaus werthvolle Beiträge zur Kenntniß des Klimas
von Australien zc bereichert hat die Auszeichnung von der
kaiserlich Leopoldiniich Carolinischen deutschen Akademie zum
Mitglied ernannt zu werden Das vom derzeitigen Präsi
denten der Akademie Geh Regierungsrath Prof Or Her
mann Knoblauch in Halle a S unterm 21 v M ausge
stellte Diplom ist lateinisch abgefaßt Die Urkunde bewill
kommnet den Erwählten in den Reihen der Akademiker indem
er ihm Namens der gelehrten Vereinigung mit Genugthuung

zuruft xkrAratuin nodis kVövit quoä /Iu Vir
öxosUöMssiiiig xostMÄM oruäitio lug et stuäium in
naturg i öi um illvestiZWäg eoUoeawm iamäuäniu omni
bus littöiatis donumbus xrobatnm est aä nostram
80 zistg,tsm aoeessisti

Apolda 26 September Wie ich bereits gestern
telegraphisch gemeldet habe ist gestern früh um 4 Uhr im
Bahnhofsgebäude Hierselbst Feuer ausgebrochen welches trotz
angestrengter Thätigkeit der Apolda er Feuerwehr und des
gesammten Bahnpersonales das Gebäude soweit zerstörte
daß ein Neubau nothwendig werden wird Entstanden ist
das Feuer dessen Ursache noch nicht aufgeklärt ist in der
Wohnung des Restaurateurs Die Akten c der Bahn
hossinspektion sind gerettet worden dagegen sind die Möbel
der in dem Gebäude wohnenden Beamten fast vollständig

verbrannt Der Bahnbetrieb ist durch diesen Brand nicht
unterbrochen worden

Eoswig bei Meißen 25 September Der Berlin
Dresdner Schnellzug welcher die hiesige Station mit
vollem Dampfe pafsirt ohne anzuhalten hat gestern einen
nach Dresden besttmmt gewesenen geladenen Möbelwagen
welcher just das betreffende die Dresdner Chaussee schneidende

Geleis passiren wollte überfahren die Rudera der zerstörten
Mobilien auch eine Menge Kinderspielzeug Trümmer bedeckten
heute früh die betreffende Bahnstrecke und mancher verwun
derte Blick der Vorüberfahrenden streifte die Habseligkeiten
Pferde und Kutscher sind unverletzt geblieben der in vollem
Carriere heranbrausende Zug faßte nur den Hinteren noch
auf den Schienen stehenden Theil des Möbelwagens Die
Ursache des Unfalls ist noch nicht festgestellt

Plauen bei Dresden 25 Sept Gestern früh gegen
2 Uhr wurde in der Nähe der Bienertstraße ein völlig un
bekannter Mann von der Locomotive des aus Chemnitz kom
menden Güterzuges erfaßt und über die Reisewitzer Straße
hinweg bis in die Nähe des Röhrweg Ueberganges geschleppt
woselbst er zerstückelt liegen blieb Ob hier ein Unglücksfall
oder aber ein Selbstmord vorliegt bleibt unaufgeklärt Der
total zerrissene Leichnam wurde vom Gemeindeamte aufge
hoben und nach der Leichenhalle übergeführt

Dresden 25 Sept Gestern Abend nach 10 Uhr
ist der 17 Jahre alte in Radebeul beschäftigte Postgehilfe
Paul Schreiter unter Mitnahme von 1424 in Geld
briefen flüchtig geworden Der ungetreue Beamte trägt
Brille und hat rothes Haar

Vermischtes

Bremen 25 September Nach einem der Weser
Zeitung mitgetheilten Telegramme aus Buenos Ayres ist
der Hafen von Buenos Ayres von einer großen Fluth
welle heimgesucht worden durch welche weite Überschwem
mungen herbeigeführt wurden Viele Lichterfahrzeuge und
Schiffe sind theils gesunken theils schwer beschädigt

Ein gestern Abend in der Thode schen Papier
fabrik zu Hainsberg ausgebrochenes größeres Feuer hat
nicht unbedeutenden Schaden angerichtet jedoch wird hier
durch der Betrieb des Etablissements nicht gestört werden
Ueberdies erwächst der genannten Aktien Gesellschaft durch
aus kein Schaden da Alles gegen Feuersgefahr versichert ist
Das Feuer entstand im Maschinenhause Nr 4 zerstörte den
Dachstuhl desselben und ergriff das nebenstehende Gebäude
in welchem sich das Lumpenlager befindet welches ebenfalls
nicht unbedeutend gelitten hat

Ueber den Untergang des Bremer Schiffes
Marco Polo bei Fairisle bringt die Weser Zeitung

auf Grund des Tagebuches eines der Geretteten folgende Mit
theilungen

Wir gingen so erzählt dieser Gewährsmann
am 21 August von der Weser nach New Aork in See

Die Reise ging bis zum 28 August gut von Statten Am
Abend des genannten Tages wurde es plötzlich stürmisch so
daß um 7 Uhr die kleineren Segel sowie das Bagien und
Großsegel festgemacht werden mußten Als um 12 Uhr
Nachts die Steuerbordswache zu welcher ich gehört auf Deck
kam regnete es in Strömen und die Nacht war so dunkel
daß man nicht die Hand vor Augen sehen konnte Nachdem
das Ruder verfangen war und ich den Ausguck übernommen
hatte ließ der Capitain den Besahn beisetzen Kaum stand
das Segel als ich Land rechts an Steuerbord in Sicht be
kam und dies sofort meldete worauf nach Backbord abge
halten wurde Jetzt bemerkten wir daß das Schiff in eine
Bucht hineingerathen war dasselbe kam aber soweit in der
Bucht herum daß es mit dem Kopfe wieder nach offener
See zulag Plötzlich stieß das Schiff zweimal kurz hinter
einander auf beiin dritten Stoße brach der große Mast und
fiel theils über Bord theils auf Deck das letztere derart mit
Trümmern bedeckend daß man kaum von vorn nach hinten
gelangen konnte Außerdem wurde das Deck durch die ge
waltige Erschütterung total aufgerissen Der Zimmermann
peilte auf Befehl des Capitains die Pumpen und fand daß
der Raum bereits voll Wasser war Wir hatten nicht Zeit
Boote auszusetzen denn 10 Minuten nach der Strandung
brach das Schiff quer durch es war uns nur noch gelungen
den Steg über Bord zu werfen in der Hoffnung uns später
daran anklammern zu können Als das Schiff auseinander
brach fiel ein Mann ins Zwischendeck aus welchem er bald
darauf mit Petroleumbarrels wieder herausgeschlagen wurde
Er fiel ins Wasser glücklicherweise gelang es aber einem der
vier Leute welche den außenbords liegenden Steg bereits be
treten hatten den Unglücklichen zu erfassen und auf den Steg
zu ziehen Wir beabsichtigten mittelst des Steges eine Ver
bindung mit dem etwa eine halbe Schiffslänge entfernten
Festlande herzustellen und uns durch Hin und Herholen des
Brettes zu retten Inzwischen war das Schiff gänzlich durch
gebrochen der vordere Theil fiel platt auf die Seite und
das Hintertheil auf dem wir uns mit 18 Mann befanden
trieb bis auf etwa 15 Schritt an einen kleinen Felsen einen
Vorläufer des Festlandes heran der etwa 5 Fuß aus dem
Wasser ragte Hier blieb dasselbe sitzen bald hatte sich die
Strecke zwischen unserem Schiffstheile und dem Felsen so
mit Wrackstücken Trümmern und Barrels angehäuft daß
letztere eine Art Brücke bildeten und wir beschlossen einen
letzten Rettungsversuch zu wagen und nach dem Felsen über
zuklettern denn das Hinterschiff arbeitete so schwer daß wir
uns kaum festhalten konnten außerdem kam Sturzsee auf
Sturzsee übers Deck und der hölzerne Kreuzmast drohte jeden
Augenblick auf uns niederzustürzen Der schwierige Ueber
gang glückte allen bis auf den ersten Steuermann welcher
seinen Halt verlor von der Brandung erfaßt und ins Meer
geschleudert wurde wir haben ihn nicht wieder gesehen
Der Capitain hielt sich ungefähr bis Tagesanbruch auf dem
Cajütsdeck fest dann zog er Rock und Stiefel aus und rettete
sich durch Schwimmen Wir hatten geglaubt auf dem Felsen
unseres Lebens sicher zu sein sahen uns jedoch darin ge
täuscht denn die Klippe bot kaum Raum genug für uns
alle und die Brandung war so heftig daß wir uns um

schlungen halten mußten um nicht ins Meer gespült zu
werden Eine andere Gefahr drohte uns durch die gegen
den Felsen treibenden Wrackstücke und Petroleumbarrels
welche oftmals über unsere Köpfe hinweg über den Felsen
geschleudert wurden und uns arg zusetzten So brachten
wir auf den Knieen liegend und uns mit den Händen an
Felsenspalten haltend zwei qualvolle Stunden auf dem Felsen
zu Jetzt gelang es drei Leuten über die zwischen dem
Felsen und dem Festlande aufgestapelten Trümmer nach dem
Lande hinüberzukoinmen sie eilten fort um Hilfe zu holen
kamen aber zu spät damit an denn wir hatten uns in
zwischen mittelst einer Planke aufs Festland gerettet Vor
her versuchten wir eine Leine nach dem Lande hinüber zu
bringen doch dies mißlang und hätte beinahe einem von uns
das Leben gekostet Als wir uns nach unseren Kameraden
auf dein Steg umsahen bemerkten wir zu unserem Schrecken
daß nur noch zwei Mann an demselben hingen Wir rette
ten dieselben und erfuhren nun daß der Zimmermann nach
dem er sich zwei Stunden auf dem Steg festgehalten hatte
heruntergefallen und verunglückt war Der zweite Mann
welcher kurze Zeit nach dem Zimmermann ebenfalls seinen
Halt verloren hatte war so glücklich eine Raae zu ergreifen
Er band sich an derselben fest und wurde nachdem er 4 V
Stunden im Wasser ausgehalten um 5 Uhr Morgens in
bewußtlosem Zustande an den Strand geworfen Inzwischen
war es vollständig Tag geworden jetzt sahen wir erst daß
das Land sich ungefähr 150 Fuß hoch vor uns aufthürmte
Vom Marco Polo schien weiter nichts übrig geblieben zu
sein als einige Wrackstücke die bis zu Brennholz zerschlagen
waren Wir machten uns nun nach den Wohnungen der
Insulaner auf den Weg welche sich hinter dem hohen Lande
befanden kein Wunder also daß die Bewohner der Insel
nichts von dem Unfall bemerkt hatten Die Insulaner nah
men uns sehr freundlich auf und versorgten uns mit trockenen
Kleidern Leider hatten sie wenig mit uns zu theilen so
daß es Glück zu nennen war daß im Laufe des Lormittags
verschiedene Barrels mit Fleisch und Mehl sowie 2 Fässer
Butter antrieben welche wir dann unter uns vertheilten Am
Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr passirte der Dampfer
St Roguvald an der Insel vorbei und drehte auf ein

gegebenes Signal so lange bei bis wir alle an Bord waren
In Lerwick angelangt suchten wir den Consul auf um seine
Hilfe zu erbitten Derselbe wollte uns mit neuer Kleidung
ausstatten doch sollte uns das Geld dafür bei der nächsten
Anmusterung von einem deutschen Seemannsamte abgezogen

werden Die meisten von uns zogen vor auf das Aner
bieten zu verzichten anstatt die hohen Preise für das Zeug
zu bezahlen und traten mit Südwester und Oelrock bekleidet
die Heimreise nach Bremerhaven an woselbst wir unserer
Habe beraubt einige Tage später anlangten

In Liegnitz sind von 24 Examinanden in dem
Examen für den einjährigen Militärdienst nicht weniger als
14 durchgefallen Dem Liegnitzer Stadtblatt ist nun durch
einen Zufall das Konzept eines Aufsatzes in die Hände ge
rathen in dem einer der Prüflinge das Thema behandelt

Was verdanken wir der Buchdruckerkunst Der Aussatz be
ginnt mit der überraschenden Behauptung daß die Buch
druckerkunst von Fränklin erfunden ist und spricht dann von
der Zusammensetzung der eisernen Lettern und wie diese
in eine schwarze flüssige Masse getaucht und dann gegen das
Papier gedrückt werden so daß das geforderte Wort auf
dem Papier deutlich zu lesen ist Die Phönicier hätten es
viel schwerer gehabt und langer Zeit bedurft ehe sie nur
ein einziges Wort mit ihrer Bildersprache fertig bekamen,
wir aber hätten den Vortheil daß jetzt alle Bücher billiger
geworden seien als in früheren Zeiten ganz besonders die
Werke unserer berühmten deutschen Dichter wie Wieland
Lessing Goethe Schiller Scheffel Dann aber heißt es
wörtlich weiter Auch zum Aufbewahren von Urnen z B
an öffentlichen neu erbauten Gebäuden oder Kirchthürmen
wird die Buchdruckerkunst verwandt und darauf beklagt der
Verfasser das späte Erfinden der Buchdruckerkunst dem er
die Schuld beimißt daß von den Griechen und Römern so
wenig überliefert worden ist Zum Schluß kommt er auf
seinen Favoriten Fränklin zurück dessen wir bei der Lektüre
eines Buches oder einer Zeitung immer gedenken müßten

wie Vieles was uns in früheren Zeiten erschwert gewesen
leicht gemacht hat Bei derartigen Leistungen die durch
aus nicht vereinzelt stehen ist es kein Wunder wenn die
Prüfungen für den einjährig freiwilligen Dienst so ungünstig
ausfallen

London 23 September In verschiedenen Theilen
Englands haben am Sonntag arge Gewitterslürme gehaust
In Snowden wurde ein Herr vom Blitze getroffen und auf
der Stelle getövtet In Sleasorth wurde während des
Gottesdienstes die Kirchenuhr und der Thurm an zwölf
verschiedenen Stellen vom Blitze beschädigt auch wurde ein
großer Weizenschober in Brand gesteckt und von den Flam
men verzehrt und in Durhamon Trent hatte ein werth
voller Kleeschober von 30 Tonnen Inhalt ein gleiches
Schicksal Die unglückliche schiffbrüchige Mannschaft der
Jacht Mignonette hat neuerdings ein Seitenstück wenn
auch mit weniger tragischem Ende in der Bemannung der
eisernen Barke Olano gefunden Letztere war nämlich
auf der Rückreise von Rosario nach Swanseg unterwegs
als sie in der Meerenge von Lemaire aus den Felsen fuhr
Die Mannschaft konnte das Fahrzeug nicht flott machen
und begab sich daher in einem herabgelassenen Boote nach
dem Gestade von wo aus sie am nächsten Morgen mit
Schrecken wahrnahm daß ihr Schiff untergegangen war
und nur noch die Mastenspitzen sichtbar waren Die Ma
trosen waren außer Stande gewesen Lebensmittel mit sich
zu nehmen und sahen bald daß sie sich aus einer unbe
wohnten Insel befanden Tiefer Schnee bedeckte überall
den Erdboden und ein aus einem Fetzen Segeltuch errich
tetes kleines Zelt konnte nicht verhindern daß die meisten
von ihnen erfrorene Gliedmaßen bekamen Die einzige
Nahrung welche sich ihnen darbot bestand aus Muscheln
die sie am Gestade auflasen der Schnee mußte den Durst
löschen Auf diese Weise fristeten sie 28 Tage ihr Dasein



Dann erschien endlich ein französisches Schiff und rettete
i, die Armen von anscheinend sicherem Tode

7 5 Man schreibt der Pol Korr aus Konstantinopel
20 September Zn den letzten Tagen ist bei der türkischen
Post und zwar im Centralbureau in Stambul ein Geld
diebstahl verübt worden als dessen Thäter sich der Vorstand
der Abtheilung für die ankommenden Geldsendungen
Nazmi Efsendi herausstellte Derselbe wurde sofort
verhaftet legte vor dem Untersuchungsrichter ein vollständi
ges Geständniß ab und machte gleichzeitig alle seine Mit
schuldigen namhaft In Folge dieses Diebstahls wurde
gleichzeitig auch eine Skontrirung in der Abtheilung für die
abgehenden Geldsendungen angeordnet deren Vorstand Ali
Riza Effendi ist und auch da wurde ein Abgang von 8000
Piaster konstatirt Ali Riza der im Büreau nicht anwesend
war begab sich als er erfuhr daß man an seiner Kasse die
Siegel angelegt hatte und in Folge dessen nicht mehr Zeit
hatte die Deckung des Abganges vorzunehmen an das Ufer
von Phener Bagdschi und jagte sich dort eine Kugel in den
Kopf Man fand bei ihm einen Brief in dem er den Ab
gang von 8000 Piaster einbekannte und erklärte daß er
da er nicht in der Lage war denselben vor der Konstatirung
zu ersetzen freiwillig in den Tod gegangen sei um der
Schande zu entgehen Gleichzeitig beschuldigte er drei Kol
legen die ihn zu der Desraudation verleitet hätten

Stargard 24 September Bei dem Brande in
Klempin ereignete sich noch folgende Episode die von der
Starg Ztg mitgetheilt wird Das Wohnhaus des Zim

mermanns Köpsel in welchem das Feuer ausgebrochen
war stand in kürzester Frist überall in Flammen und die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten Fast wäre
aber noch das dreijährige Töchterchen des Köpsel ein Opfer
des Brandes geworden da dasselbe bei dem Wirrwarr wel
chen der Ausbruch des Feuers verursacht hatte im Hause
vergessen worden war Als man das Kind vermißte wollte
es keiner der Anwesenden mehr wagen in das brennende
Gebäude einzudringen da faßte sich der siebenjährige Bru
der ein Herz eilte zurück und entriß sein Schwesterchen dem
drohenden Untergange wobei die Mütze und das Haar des
Knaben anbrannten

Breslau 22 September Die Licitation des weltbe
rühmten Schweidnitzer Kellers des historischen Rathskellers
der Stadt Breslau hat nunmehr mit dem Effekt stattgefun
den daß der bisherige Pächter desselben Herr Agath mit
dem Pachtgebot von 43100 pro Jahr auf 18 Jahre
als Sieger aus dem Meistbietungstermin hervorging In
den Kreisen der Bürgerschaft hat man dem Ausgange dieser
Licitation mit Interesse entgegengesehen ist doch nun einmal
der Schweidnitzer Keller eine berechtigte Eigenthümlichkeit der
Stadt Breslau für deren Schicksal jeder gute Breslauer sich
lebhaft interessirt Vor einigen Monaten hatte Herr Agath
dem Magistrat des Anerbieten einer jährlichen Pachtsumme
von 45 000 gemacht für den Fall daß er von einer
öffentlichen Licitation abstehen wolle Der Magistrat wollte
dieses Gebot acceptiren Die Stadtverordneten Versammlung
hat jedoch geglaubt auf der Licitation bestehen zu sollen Daß
die Stadt mit der Licitation ein glänzendes Geschäft gemacht

hat braucht wohl nicht hervorgehoben zu werden bisher
zahlte der Pächter eine jährliche Pacht von 1200

Köln 22 Sept Ein raffinirteBetrug wobei es sich
um 84000 handelt und der vor einigen Tagen aufge
deckt wurde beschäftigte heute lebhaft die hiesigen Börsen
kreise Vor einigen Monaten stellte sich bei zwei größeren
Bankhäusern dahier ein junger Mann angeblich im Auf
trage seines hiesigen Principals vor um je ein Drei Monats
Accept von 42 600 auf ein größeres Bankhaus unserer

Stadt zu discontiren Bei beiden Häusern hielt man die
Accepte sowie die Unterschriften der Indossanten welche Fir

men anerkannter Industrieller und Großhändler trugen für
echt und kaufte die Wechsel anstandslos gegen Herausgabe
des Betrages Vorgestern als am Verfallstage stellte sich
jedoch heraus daß die Wechsel welche sich in Form und In
halt vollkommen gleich sahen beide gefälscht sämmtliche Unter
schriften Firmenstempel sc auf die täuschendste Weise nach
gemacht waren Bis jetzt fehlt von den Fälschern da ohne
Zweifel mehr als einer an dem Betrug betheiligt ist noch
jede Spur

Nach einer Berechnung die Daily News aus
Londoner Banquierskreisen haben will sind in der verflosse
nen Reisezeit über 4 000 000 Lstrl weniger an Reisegeldern
durch die Banken ausgezahlt als in anderen Jahren So
hemmend hat der Ausbruch der Cholera in Südfrankreich
in Italien und die Besorgniß vor Ausbreitung der Seuche
nach der Schweiz auf die Reiselust der Engländer gewirkt
Den schwersten Schaden wird wohl die Schweiz erlitten haben

Nicht nur die Engländer auch die Franzosen sind wegge
blieben ferner die Amerikaner die in auffälliger Zahl Eng
land in diesem Sommer besucht haben

In Budapest macht gegenwärtig ein mysteriöses
Er eign iß von sich reden Vor einigen Tagen wurde der
in der Postsektion des Kommunikationsministeriums angestellte

Rechnungsossicial Stesan Treer gegen Mittag plötzlich un
wohl und starb nach kurzer Zeit unter heftigen Krämpfen
Der Fall erregte unter den Kollegen des Verblichenen großes
Aufsehen und allgemein wurde der Ansicht Raum gegeben
daß Treer keines natürlichen Todes gestorben sei Diese
Annahme wird durch die folgenden Thatsachen unterstützt
Treer weilte vor einigen Jahren in Bosnien wohin er seine
Gattin mitgenommen hatte Zurück kam er jedoch ohne
seine Frau von welcher man seitdem nichts hörte In Pest
galt er nichtsdestoweniger als verheirathet Vor einigen
Tagen erhielt Treer einen Ministerialbescheid in welchem er
aufgefordert wurde über den Verbleib und die Lage seiner
Gattin Aufschluß zu geben Als Treer diesen Bescheid las
wurde er leichenblaß und entfernte sich alsbald aus dem
Amte unter dem Vorwande er fühle sich unwohl Zu Hause
angekommen legte er sich zu Bette und verschied nach wenigen
Stunden unter Brechen und Krämpfen Es heißt nun
daß Treer sich vergiftet habe und zwar soll er hierzu
nach den Symptomen seiner Krankheit zu urtheilen Ar
senik benutzt haben

Neueste Mittheilungen
Berlin 26 September

Innerhalb des Kriegsministeriums werden wie
man hört in allernächster Zeit Veränderungen stattfinden
welche sich auf Neubesetzung verschiedener Abtheilungen be
ziehen Der Oberst von Wodtke zur Zeit noch Ressortchef
wird seinen Wirkungskreis verlassen und ein Infanterie Regi
ment übernehmen

Nach dem Gaulois hätte Baron Courcel die
französische Regierung informirt daß die drei Kaiserreiche
eventuell die Wiedereinsetzung Jsmael Paschas auf den
Thron Aegyptens unterstützen würden

In Brüssel hat sich eine republikanische Liga
gebildet und ein permanentes Eomitö ernannt Die Chefs
der katholischen Vereine haben eine Adresse an den König
gerichtet in welcher sie sagen daß da ihre Manifestation am
7 September nicht beschützt wurde sie sich künftig selber
beschützen werden sie bäten den König diese Nothwendigkeit
abzuwenden

Das den österreichisch ungarischen Delegationen vor
zulegende nächstjährige Kriegsbudget weist gegen das

laufende Jahr eine Erhöhung von zwei Millionen Gulden
auf Der österreichische und der ungarische Finanzminister
bekämpfen entschieden die Mehrforderung des Kriegsministers
welcher sonach kaum durchdringen dürfte

Telegraphische Nachrichten
Bukarest 25 September Der König und die Kö

nigin verließen heute Sinaja um dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin von Oesterreich welche zu mehrtägigem Besuche
hier eintreffen entgegenzufahren

Brüssel 25 Sept Bei den zur republikanischen
Liga gehörigen Personen wurde im Laufe des heutigen Tages
mit der Vornahme von Haussuchungen fortgefahren Das
Echo du Parlement behauptet es seien dabei Waffen und

Munition sowie anarchistische Schriftstücke gefunden worden
auch will dasselbe von der Entdeckung eines gegen die Sicher
heit des Staats gerichteten Komplotes und von vorgenom
menen Verhaftungen wissen

Rom 25 Sept In Genua wo nach dem veröffent
lichten Cholerabericht gestern nur 9 Erkrankungen vorgekom
men waren sollen nach den Meldungen der Journale heute
60 Choleraerkrankungen vorgekommen sein

Madrid 25 Sept In den von der Cholera heim
gesuchten Ortschaften starben gestern im Ganzen 9 Personen

3 Mark sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Giittuer vermittelten Vergleiche in Sachen P K
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 23 September 1884 Die Armeudirektiou

Interims Stadt Theater
Freitag den 26 September 1884

Zum zweiten Male

Sensations Novität in 4 Akten von Sardou deutsch von
Paul Lindau

Am Residenz Theater in Berlin mit allergrößtem Erfolge an
mehr als 100 Abenden aufgeführt Repertoir und Kassen

stück aller Hof und Stadt Theater
Regie F Gluth

Personen

Fürstin Fedora Romanzoff Frl Steinburg
Graf Loris Jpanoff Herr Willsde Sirier Attachü an der französischenBotschaft Herr Rsmond

Gretsch Polizei Kommissar Herr Munckwitz
Doktor Boroff Jpanoff s Freund Herr Böttger
Gräfin Olga Soukareff Fr Sauer
Frau de Tournis Fr WenghöferBaronin Ockar Frl LaßRouvel Herr GadielLasinsky Herr FinckeDoktor Lorreck Herr GröheDssirs Kammerdiener Herr Heidenreich
Tschileff Juwelier Herr LuxDmitri Groom Frl KarlChrill Kutscher Herr Wenghöfer
Basil Kammerdiener t Herr KröberMarka Kammerfrau j Neuste Fedora s Wegner

Iwan Polizist Herr Lehmann
Portier Herr KarlGäste Polizei Agenten Dienerschaft
Der erste Akt spielt in Petersburg die drei letzten Akte

spielen in Paris Zeit der Handlung Gegenwart
Zwischen der Handlung des ersten und derjenigen des zweiten

Aktes liegt ein Zwischenraum von achtzehn Monaten
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Die zur Herstellung der Fundamente und Kellermauern am Neubau des hiesigen
Stadttheaters erforderlichen Mauermateralien

ca 800 odm Bruchsteine
762 mills Hintermauerungssteine
172 mills hartgebrannte Klinker
70,5 mills Verblendsteine II Kl Vollverblender

3850 KI gelöschten Kalk
460 t Cement
977 ebm Mauersand

sollen in öffentlicher Submission an qualifizirte Unternehmer vergeben werden
Die Bedingungen liegen auf dem hiesigen Rathhause im Polizei Gebäude Zimmer

23 von Montag den 29 September er an in der Zeit von Vormittag 9 12 Uhr
und Nachmittags von 3 5 Uhr zur Einsicht aus

Versiegelte mit entsprechender Aufschrift versehene und den mitausliegenden Formularen
entsprechende Offerten sind bis

Sonnabend den 4 Oktober Vormittags 11 Uhr
an oben bezeichneter Stelle abzugeben

Dieselben sollen zu vorgenannter Zeit in der Rathsstube im Waagegebäude in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden

Später eingehende Offerten sowie Nachgebote bleiben unberücksichtigt

Halle a S den 24 September 1884 Die Theaterbau Kommission
Staude

Die für die Ausführung dcs Fundament und Kellermauerwerks am Neubau des
hiesigen Staditheaters erforderlichen Maurerarbeiten veranschlagt zu 10632,23
sollen in öffentlicher Submission an einen qualifizirten Unternehmer vergeben werden

Zeichnungen Bedingungen und Kostenanschlag liegen auf dem hiesigen Rathhause im

Polizei Gebäude Zimmer 23 von Moutag den 29 September er an in der Zeit
von Vormittags 9 12 Nhr und Nachmittags 3 5 Uhr zur Einsicht aus

Versiegelte mit entsprechender Aufschrift versehene und dem mitausliegenden For
mulare entsprechende Offerten sind bis

Sonnabend den 4 Oktober er Mittags 12 Uhr
an oben bezeichneter Stelle abzugeben

Dieselben sollen zu vorgenannter Zeit in der Rathsstube im Waagegebäude in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden

Später eingehende Offerten sowie Nachgebote bleiben unberücksichtigt

Halle a S den 24 September 1884 Die Theaterban Kommijsion
Staude

Die Lieferung von 149 Tausend hartgebrannten rothen Mauersteinen uud
107 Tausend Hintermauerungssteinen zur Erbauung eines Pferde Ochsen und Feder
viehstalles auf dem Kämmereigut Beesen sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

3 Oktober d I Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 26 September 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung von 390 obm Porphyr Bruchsteinen zum Neubau eines Pferde
und Ochsenstalles auf dem Kämmereigut in Beesen soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis zum

z s Mts Burmitwgs 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 26 September 1884 Der Stadtbanrath
Lohausen

Herrschaft Wohnung
In meinem Hause Bliicherstratze 8a ist

eine herrschaftliche sehr schöne und gesunde
Wohnung 8 heizbare PiSeen Bade
zimmer nebst allem Zubehör lt wegen
Wegzug des jetzigen Inhabers per
1 April 1885 zu vermietheu

FF

I t I ltli 1,t s IZt Kv xsr 1 xril
1885 u vvrmivtltvii
Dachritzgaffe Nr 1

zum Grundstück gr Ulrichstr 16 gehörig ist
die II Etage 7 Fenster Front zum 1 Okto
ber anderweitig zu vermiethen und zu beziehen

2 grotze

WW MM
m t direktem Eingang Mitte der Stadt
passend zu Comptoirs sofort beziehbar zu

vermiethen 8Mühlweg 2
ist die erste Etage bestehend aus 5 heizbaren
Zimmern Badezimmer Mitbenutzung des
Gartens ze zc wegen Domicil Veränderung
zu vermiethen und per 1 April 1885 oder
früher zu beziehen

Ein anständiges Logis an ein anständiges
junges Mädchen zu vermiethen Berggasse 3,1

I
herrschaftliche II Etage 4 St 3 K
K und Zubehör auch Gartenbenutzung
per 1 April 1885 zu vermiethenper i A pnt ivvt zu veruneryen
Mbl Stube zu verm Schulgasse 1 I

Stube für 1 Person Steinweg 42 III

Eine eieAKnb möblirte Wohnung
Zimmer mit Kabiuet in der Nähe der

Universität wird per 1 Okt gesucht
Off unter AZ8K6 bes ÄBrüberstr 6



Handels Register
des Königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 20 September 1884
sind an demselben Tage folgende Eintragungen
erfolgt

In unser Firmenregister woselbst unter
Nr 69 die hiesige Handlung in Firma

1 i u1 volla
vermerkt steht ist eingetragen

Das Geschäft ist auf den Kaufmann

Ott zu Halle a/S
übergegangen welcher dasselbe unter der Firma

fortführt Vergl Firmenregister Nr 1481

Demnächst ist in unser Firmenregister unter
Nr 1481 die Firma

TSavt
mit dem Sitze zu Halle a/S und es ist als
deren Inhaber der Kaufmann

Ott hier einge
tragen worden

In unser Firmenregister woselbst unter
Nr 1025 die hiesige Handlung in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Der Buchhändler SI x

hat von dem bisher ans
Buch Kunst und Musikalienhandlung
bestehenden Geschäft die Buch und Mu
fikalienhandlung an den Kaufmann

Z Älvz r undden Buchhändler
beide zu Halle a/S abgetreten

welche dieses Geschäft als Handelsgesetz
schaft unter der Firma

Al x L v tlvr
Buch und Mnfikalien Handlung

weiter betreiben eoutr Nr 575 des Gesell
schastsregisters während der Buchhändler

AI x das übrigeGeschäft unter der Firma

ZI x
Kunsthandlung und Verlag

fortsetzt eoutr Nr 1482 des Firmenregisters

Bekanntmachung
Der Unterricht der städtischen gewerblichen Zeicheuschnle für

das Winter Semester 1884/85 beginnt am

Sonntag den 1Z Oktober 1884
Vormittags 8 Uhr

in dem Gebäude des Stadt Gymnasiums
Der Unterricht wird an den Wochentagen von 7 bis 9V Uhr

Abends und außerdem am Montag Mittwoch uud Freitag noch
von 5 bis 7 Uhr sowie am Sonntag Vormittags von 8 bis 12 Uhr
ertheilt Derselbe wird folgende Gegenstände umfassen

Freihandzeichnen Zirkelzeichneu darstellende Geometrie
nnd Nachzeichnen für Bauhandwerker und Maschinenbauer

Das Schulgeld beträgt 4 Mark die im Boraus bei der werk
täglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Schulkasse zu entrichten sind

Die Ausnahme findet statt gegen Vorlegung der Quittung

von Montag den H Oktober bis
Sonnabend den 11 Oktober inkl

Abends 7 bis S Uhr
Sophienstraße 29 im Gymnasial Gebäude durch Herrn

Ingenieur MSZGSi
Halle a S den 25 September 1884

Das Kuratorium der gewerbliche Zeichenschule
Vr Stadtschulrath

Demnächst ist in unser Firmenregister un
ter Nr 1482 die Firma

Kunsthandlung uud Verlag
mit dem Sitze zu Halle a/S und es ist als
deren Inhaber der Buchhändler

hier
und

in unser Gesellschaftsregister unter Nr 575
die offene Handelsgesellschaft in Firma

Uax Losstler s
Buch und Musikalienhandlung

mit dem Sitze zu Halle a/S und es sind
als deren Gesellschafter der Kaufmann

i hier undder Buchhändler I mÄHviK
hier eingetragen worden

Die Gesellschaft hat am 1 September 1884
begonnen

Halle a/S den 20 September 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Dienstag den 3V September er Vorm
19 Uhr gelangen Magdeburgerstr 43 in
einer Streitsache zur öffentlichen Versteigerung

1 fa88 1Ü9 i itei dognao
1 fass 176 l iivl lam i um
1 fa88 öatav Hi ae

Für Reinheit wird Garantie geleistet
U/üts/e, Gerichtsvollzieher

Laus Verkant
Ein herrschaftliches solid gebautes

Haus mittlerer Größe in Eharlvttenstraße
ist wegen Wegzug des Besitzers sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen Näheres

d IVÄ Sv/K Stadt London
Speisekartoffeln nnd Gerstenstroh

verkaust die
Oeeonomie kl Brauhausgasse 11

Ä ZSeik AMttnn Möbelmagazin
AM 31 Fleischergasse 31

empfiehlt sein Lager felbstgef Möbel in Ma
hagoni Nußbaum u Birke zu billigsten Preisen

Brennholz verk bill Stockmanns Viehhof
Zwei junge Böcke

zum Anspannen verkauft
Zuwenden bei OPPin Nr 16

4 50V leere Weinflaschen zu verkaufen
Königstratze 33 I

3 AIssvrMdilkvii
2 Rahmenmacher u 1 Anschläger sucht für

ausdauernde gutlohn Arb H Scheffel i Greiz

v I V5VW 6 vo
i KX DX LVIII0In Ilitllt a/8 Al rit nvken üvin Hauxtpostuint

sois in allen übriAvn grösseren 8tälitvn les In un i U8ian 1 8
üdörnöilMöu äis LssorAunA Msr rt in säwmtlioliö situnZsn

ed sitsoiiriktsii ete sto äsr Vslt
Lei von LslMZ kövkstvr kal g,tt

i I

Ois ÄUZSsroräslltlieds VsrbrsituQA äissö8 Hausmittels eins sbsirso
Ai os8s ä,di 1ioiisr rZ xs,rs,ts als Mewckmsr kervorAgruksii ivsloks sioii
uiedt onMöilsii VsrpÄLkuuA s,rbs u nä LMstts in tausoksuäsr Vsiss
stsllsu Ois g,eksts äss äcktsu Ltollvörk selrsll I s,krikg,tss trs,Aeu Äsn vol
len Ng,msu äss abri calltsll unä srmsisiolinöii sied äis Verkauksstsllsu änrok
ausAelsAts irmsv 8oliiläsr

Zu dem am I Oktober er beginnenden neuen Abonnement auf das

Merselmger Rmsblatt iTligelilatt
Amtliches Organ der Merseburger Kreis Verwaltung
erlauben wir uns mit der Bitte ergebenst einzuladen die Bestellung frühzeitig
aufgeben resp erneuern zu wollen damit beim Beginn des Quartals die
prompte Zustellung des Blattes erfolgen kann und keine Unterbrechung in der
Zusendung eintritt Bei verspäteter Bestellung können wir für die Nach
lieferung bereits erschienener Rummer nicht garauttreu

Im täglichen Feuilleton des nächsten Quartals wird der so viel Sen
sation erregende Kriminal Roman von L Hackenbroich Ein Vampyr
zu Ende geführt und erhalten neu hinzutretende Abonnenten den bis jetzt er
schienenen Theil desselben gratis nachgeliefert

Mit Beginn des neuen Quartals wird dem Kreisblatt eine wöchentliche
Extra Beilage ein

Woolienbiatt für l anä liau8 u Kartenwii t eliaft
ohne Erhöhung des Abonnementspreises beigegeben

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
1 50 durch die Stadt und Landbriefträger 1,90

Das Merstburger Kreisblatt ist das älteste und am meisten ver
breitetste Publikations Organ des Kreises und seiner nächsten Umgebung und
daher zu Jnsertionszwecken gespaltene Korpnszeile nnr 19 Psg ange
legentlichst zu empfehlen

I

Einen Gesellen auf Möbel sucht
Paul Vogler Harz 4

Ein PsefferkWtr Gehiilse
sofort gesucht bei F

Leipz ig Ranstädtersteinwe g 20

Lorn örvelislei
finden dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn in der
Hallescheu Fcderhalter Fabrik Halle a/S

Ein tüchtiges Mädchen welches die Küche
gut versteht und etwas Hausarbeit mit zu
übernehmen hat wird bei gutem Lohn nach

gesucht

Zu meloen grotze Brau h ausgasse 8
I Gesucht sofort Köchinnen gebildete

Kinderfrauen Jungfern Stubeumäd
V cheu junge Mädchen zur Erlernung der
I Landwirthschaft 1 Hans und 2 Küchen
I Mädchen für Rittergut durch

Frau Bwneweitz g r M ä rkerst r 18
Gin solides und gewandtes

Wird
zum sofortigen Antritt gesucht
fl au Lommei ZiienratliVvkllV

Köchinnen, Stubeu Haus und
Kindermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch Paultue Fleckiuger

Leipz igers 6
Ein Stubenmädchen auf ein Rittergut

gesucht giähere s in der Exp d Bl
Ein junger Müller militärfrei mit guten

Zeugnissen in der Lohn und Geschäftsmüllerei
sowie des Steinschärsens kundig auch in der
Zeugarbeit bewandert welcher schon in klei
neren Mühlen selbstständig gearbeitet hat
sucht zum 15 Oktober oder sofort Stellung
Gefällige Nachfragen wolle man in der Expe
dition dieses Blattes unter Chiffre 167,3t 2
niederlegen

Sammelftellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr, Wuchererstr 7
Ür Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstcaße 41
LÜttig Höcel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommiffar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Vorräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Freitag Nenes Theater

Altes Theater Vvr

M urn ereiiu
Montags und Donnerstaa Uebung

5 für die Heidenmission 3 ,für
eine hilfsbedürftige Wittwe 3 für wirk
lich Arme und für eine arme be
dürftige Frau sind dem Kirchenbecken in der
St Ulrichskirche entnommen um der Be
stimmung gemäß von uns verwendet zu werden

Sickel Oberpfa rrer
Verloren Donnerstag Nachmittag von

Saalschloßbrauerei Giebichenstein bis Schmeer
straße ein 4 reihig Korallenarmbaud Ab
zugeben gegen Belohnung

Schmeerstraße 39 b

Familien Nachrichten

Achte Kleider Sllmillttt
zu jeder Kleiderprobe am Lager Meter von 3,75 ab schwarzen ächten
Sammet Meter 3 conlenrte Patent Sammete a Meter 1,50 2 und
2 75 schwarze Patent Sammete Meter 1,20 3 50 bei

Gr Steiustr 73

Heute Nacht 1 Uhr entschlief sanfr nach
schweren mit Geduld getragenen Leiden un
sere gute unvergeßliche Mutter Schwieger
und Großmutter

Frau Pastor
im 64 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Halle a/s den 25 September 1884
Die Beerdigung findet Sonnabend früh

10 Uhr von der Leichenhalle des Stadt
gottesackers aus statt

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme welche unserm theuern Gatten
und Vater bei seiner am 22 Sept stattge
fundenen Beerdigung zu Theil wurden sagen
den herzlichsten Dank

H F,und Kinder
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses m Halle a S
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